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feine Brüder in die Herrfchaft; Wolodar nahm Praemyst, Wafylko Tremborwla. Aber der

Befi, des Landes Foftete fie noch Harte Kämpfe, die von fehweren Verbrechen begleitet

waren. Nurif md Wafylfo Tießen ihren Gegner, Jaropetf von Wladimir, meuchlings

ermorden, der Bruder des Ermordeten, Großfürft Swiatopeff zufammen mit David

Fgorewicz den Wafylko des Augenlichtes berauben, worauf fich der Großfürft auf das Land

der Noftijfarwiezen warf und den Ungarnkönig Koloman zu Hilfe vief. Zum erftenmal 30g

der König von Ungarn — e8 war im Jahre 1099 — über die Karpathen, wide aber

von den Roftiflawiezen und den herbeigerufenen Potowcern bei Bızemyst aufs Haupt

 
 

 

  
 

Ruine von Trembotvla.

gejchlagen. Ext feit diefem entfcheidenden Siege blieben die Roftiffawiezen unangefochten

in dem Befit des Ezeriwenischen Landes und konnten e3, jelbft dem Senioratsgefeße zuwider,

auf ihre Kinder vererben.

In dem fühmweftlichen Winkel des ruthenifchen Staatengebildes, am San, Bug und

Dnieftr, entftand auf diefe Weife ein feines, aber bald anvachjendes Neich, das im Laufe der

Zeit einerfeits in die Gefchice der anderen ruthenifchen Länder mit Nachdruck einzugreifen

vermochte, anderjeitS vermöge der vielfachen Beziehungen zu den benachbarten Ungarn

und Polen nicht aufhörte, ein Bindeglied zwifchen dem Often und Weften zu jein. Bald

fam der Name auf, mit dem das Land jest benannt wird. Der zweite Sohn Wolodars,

Wladimir L., der alle Agnaten der Dymaftie beerbte und die fruchtbaren Länder von den
Galizien. 11


